
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 23.05.2013  
 
An die   
Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Jugendhilfeausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Jugendhilfeausschuss angehören 
 
An den Landrat und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 13. Sitzung 

des Jugendhilfeausschusses 
(XV. Wahlperiode) 

am Donnerstag, dem 06.06.2013, um 17:00 Uhr 

im Jugendcafè A3, Alleestraße 3, 41363 Jüchen (Tel. 02165-913117) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Eröffnung der 13. Sitzung - XV. Wahlperiode - des 

Kreisjugendhilfeausschusses 
 

   
 1.1.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 1.2.   Genehmigung der letzten Niederschrift  
   
 2.   Jugend- und Familienhilfe  
   
 2.1.   Jahresbericht 2012 der Gemeinsamen 

Adoptionsvermittlungsstelle 
Vorlage: 51/2549/XV/2013 

 

   
 2.2.   Gesundheitszeugnis für Adoptiv- und Pflegeeltern-Bewerber 

Vorlage: 51/2551/XV/2013 
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 2.3.   Bundeskinderschutzgesetz - Einsatz von 
Familienhebammen/Frühe Hilfen 
Vorlage: 51/2553/XV/2013 

 

   
 3.   Tageseinrichtung für Kinder / Tagespflege  
   
 3.1.   Baukostenförderung im Rahmen des U3-Ausbaus 

Vorlage: 51/2555/XV/2013 
 

   
 3.2.   Förderung der Erweiterung des Kath. Kindergartens "zur 

Lieben Frau" in Jüchen 
Vorlage: 51/2584/XV/2013 

 

   
 3.3.   Förderung der Erweiterung des Kath. Kindergartens St. 

Katharina in Glehn 
Vorlage: 51/2556/XV/2013 

 

   
 3.4.   Förderung der Erweiterung der städt. Kindertageseinrichtung 

Schulstraße in Glehn 
Vorlage: 51/2557/XV/2013 

 

   
 3.5.   Bericht des Jugendamtes über die Betreuungszeiten in den 

Kindertageseinrichtungen im Zuständigkeitsbereich 
Vorlage: 51/2558/XV/2013 

 

   
 3.6.   Bericht über die Inhalte und die Entwicklung der 

Kindertagespflege im Zuständigkeitsbereich des 
Kreisjugendamtes 
Vorlage: 51/2559/XV/2013 

 

   
 3.7.   Antrag auf Förderung der Spielgruppen der AWO, Ortsverein 

Bedburdyck-Gierath 
Vorlage: 51/2560/XV/2013 

 

   
 3.8.   Antrag auf Förderung der Spielgruppe des FSV Jüchen 1984 

e.V. 
Vorlage: 51/2561/XV/2013 

 

   
 3.9.   Antrag auf Förderung der Spielgruppen der Paritätischen 

Sozialdienste 
Vorlage: 51/2562/XV/2013 

 

   
 4.   Kreisentwicklungskonzept  
   
 4.1.   Bericht des Familienbüros 

Vorlage: 51/2563/XV/2013 
 

   
 4.2.   Freizeitführer für Familien im Rhein-Kreis Neuss  

Familien Freizeit Tipps 
Vorlage: 51/2564/XV/2013 

 

   
 5.   Jugendarbeit / Jugendschutz  
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 5.1.   Internationale Jugendbegegnung zwischen Deutschland und 
Portugal 
Vorlage: 51/2565/XV/2013 

 

   
 6.   Vorbereitung und Durchführung der Wahl der 

Jugendschöffen/Innen für die Wahlperiode 2014 bis 2018 
Vorlage: 51/2566/XV/2013 

 

   
 7.   Mitteilungen der Verwaltung  
   
 7.1.   Betreuungsstelle Rhein-Kreis Neuss 

Vorlage: 51/2567/XV/2013 
 

   
 8.   Anfragen  
   
 8.1.   Präventionsarbeit in der Jugendhilfe; 

Verhältnis der ambulanten Hilfen zu den stationären Hilfen 
Vorlage: 51/2571/XV/2013 

 

   
 9.   Verschiedenes  
   
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitz 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2549/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Jahresbericht 2012 der Gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle 
 

Sachverhalt: 

Seit dem 01.03.2003 ist auf der Grundlage des Adoptionsvermittlungsgesetzes (AdVermiG) 
die Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle für die Städte Grevenbroich, Kaarst, 
Korschenbroich und Meerbusch sowie für die Gemeinden Jüchen und Rommerskirchen beim 
Kreisjugendamt Neuss angesiedelt. 
 
Wesentliche Aufgaben der Gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle sind neben der 
Beratung die Durchführung des Bewerberverfahrens für Ehepaare, die ein Kind aus dem In- 
oder Ausland adoptieren möchten, sowie die Vermittlung eines Kindes an Adoptiveltern 
 
Einmal jährlich erstellt das Jugendamt des Rhein-Kreises Neuss einen Bericht, der über die 
Entwicklung und den Verlauf der Arbeit der Fachstelle informiert.  
 
Der Jahresbericht 2012 und die Jahresstatistik sind als Anlage 1 und 2 beigefügt.  
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
Anlage 1 zu TOP 2.1 
Anlage 2 zu TOP 2.1 

Ö  2.1
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2551/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Gesundheitszeugnis für Adoptiv- und Pflegeeltern-Bewerber 
 

Sachverhalt: 

Der Prüfung und Auswahl von Adoptiveltern- und Pflegeelternbewerbern kommt eine 
wichtige Funktion zu. Die Adoptionsvermittlungsstelle bzw. der Pflegekinderdienst haben 
unter den Bewerbern diejenigen zu finden, die sich tatsächlich für eine Adoptionsvermittlung 
bzw. für die Ausübung von Vollzeitpflege eignen und die der hohen Verantwortung, die sie 
damit übernehmen, gerecht werden können.  
Das Bewerberauswahlverfahren sieht viele Prüfungspunkte vor, die zum einen die 
persönlichen Voraussetzungen der Bewerber betreffen, zum anderen aber auch formelle 
Kriterien abfragen. Zu diesen gehören u. a. Gesundheitszeugnisse. 
Bei der Aufnahme eines Kindes sowie zur Erteilung einer Pflegeerlaubnis ist ein 
amtsärztliches Gesundheitszeugnis / Gutachten der Pflegepersonen und der übrigen 
Haushaltsangehörigen beim Jugendamt vorzulegen. Der Umfang der Untersuchungen, der 
vom Jugendamt mit dem Gesundheitsamt abgestimmt wurde, soll dabei insbesondere 
Auskunft geben über lebensverkürzende Krankheiten, Suchterkrankungen und/oder 
Krankheiten oder körperliche und psychische Behinderungen, durch die die 
Erziehungsfähigkeit wesentlich herabgesetzt werden kann. 
In diesem Rahmen wird bisher eine Urin-Untersuchung durchgeführt, die einen möglichen 
Drogenkonsum offen legen kann. Hierbei kann jedoch nur eine Auskunft über einen 
Drogenkonsum der letzten Tage erfolgen.    
 
Auf Grund negativer Erfahrungen anderer Jugendämter mit Pflegeeltern, die Drogen 
konsumiert hatten, ist bei vielen Jugendhilfeträgern eine Diskussion über die Notwendigkeit 
erweiterter Drogentests entstanden.  
Einige Jugendämter – auch im Gebiet des Rhein-Kreises Neuss – möchten dazu übergehen, 
den Urintest durch eine Haar-Analyse zu ersetzen, da auf diese Weise ein Drogenkonsum der 
letzten Wochen oder auch Monate nachgewiesen werden kann, was bei dem bisherigen Test 
nicht möglich ist. Außerdem ist hier keinerlei Manipulation durch die zu testenden Personen 
möglich.  
 
Auch das Jugendamt des Rhein-Kreises Neuss möchte zukünftig die Haar-Analyse anstelle 
des Urin-Tests durchführen, um auf diese Weise aussagekräftigere Ergebnisse über 

Ö  2.2
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möglichen Drogenkonsum der Adoptiv- und Pflegeeltern-Bewerber zu erzielen. Auf diese 
Weise erfolgt eine weitere Anhebung der Qualitätsstandards im Bewerber-Auswahlve
 
Das Kreisjugendamt hat nach öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen seit 5 bzw. 4 Jahren das 

rfahren. 

flegekinderwesen für die Städte Kaarst und Meerbusch übernommen. Eine Abstimmung mit 

Test sind um ca. 150 € teurer als bisher. Bei rund 30 Testungen im 
hr im Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Neuss – JüKoRo – sind hier Mehrkosten 

r weiter zu erhöhen. 

arzulegen, welche Ergebnisse die neuen Tests erbrachten, ob die Kosten in der oben 

eschlussempfehlung: 

eschließt, dass zur Feststellung bzw. zum Ausschluss eines 
der amtsärztlichen Untersuchungen von 

aar-

 vom Kreisjugendamt entsprechend informiert.      

den.  

P
beiden Städten ist vorgesehen. Die Stadt Meerbusch äußerte bereits Interesse an einer 
Umstellung der Testung. 
 
Die Kosten für den neuen 
Ja
etwa in Höhe von insg. 4.500 € zu erwarten. Die Bewerber strecken die Kosten vor und 
können eine Erstattung der Kosten beim Jugendamt beantragen. 
Nach Ansicht des Jugendamtes ist die vorgenannte Erhöhung des Aufwandes jedoch 
gerechtfertigt, um auf diese Weise die Sicherheit der vermittelten Kinde
 
Die Verwaltung sieht vor, nach einem Jahr einen Erfahrungsbericht zu erstellen um 
d
genannten Höhe entstanden oder eher niedriger ausfielen und auch, wie das neue 
Testverfahren von den Bewerbern aufgenommen wurde. Der Jugendhilfeausschuss wird 
darüber zu gegebener Zeit entsprechend informiert.      
 
 

B

Der Jugendhilfeausschuss b
möglichen Drogenkonsums im Rahmen 
Adoptiveltern- und Pflegeelternbewerbern ab sofort die Urin-Untersuchung durch eine H
Analyse ersetzt werden soll. 
 
Das Kreisgesundheitsamt wird
 
Die Mittel sind im Haushalt 2013 im Produktplan – Produkt 060 363 011 – vorhan
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2553/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bundeskinderschutzgesetz - Einsatz von Familienhebammen/Frühe Hilfen 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 14.02.1013 ist das Konzept 
„Familienhebammen“ im Rahmen der Fachstelle „Frühe Hilfen“ vorgestellt worden.  
 
Dazu wurde der Beschluss gefasst, entsprechend der zur Verfügung stehenden Bundesmittel 
über die „Fachstelle Frühe Hilfen“ eine Familienhebamme für die Jugendamtsbezirke 
Grevenbroich, Kaarst und Korschenbroich sowie Jüchen und Rommerskirchen einzusetzen. 
 
Seit dem 16.04.2013 steht nunmehr über die Fachstelle eine Hebamme zur Verfügung. 
 
In einer Familie aus Jüchen ist die Hebamme bereits erfolgreich zum Einsatz gekommen. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 

Ö  2.3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2555/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Baukostenförderung im Rahmen des U3-Ausbaus 
 

Sachverhalt: 

Die Bundesregierung hat im September 2012 auf den erhöhten Förderbedarf im Rahmen des 
U3-Ausbaus reagiert und weitere Fördermittel im Rahmen des Fiskalpaktes in Höhe von 580 
Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Am 01.02.2013 hat der Bundesrat dem dazugehörigen 
„Gesetz zur zusätzlichen Förderung von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und 
in Kindertagespflege“ zugestimmt. 
Von den Fördermitteln des Bundes fließen rund 126 Millionen nach NRW. Die Mittel werden 
Pauschal in 2 Tranchen an die Jugendämter ausgezahlt. Dem Kreisjugendamt wurden mit  
 
der ersten Tranche  229.877,00 € und mit  
der zweiten Tranche  241.119,00 € zur Verfügung gestellt. 
 
Außerdem stellte die Landesregierung weitere 40 Millionen Euro im Rahmen des 
Sonderprogramms 2013 als fachbezogene Pauschale zur Verfügung. Dem Kreisjugendamt 
wurde daraus eine Pauschale in Höhe von 153.251,00 € gewährt, die vom Kreisjugendamt 
an Träger von Kindertageseinrichtungen für den U3-Ausbau zu bewilligen ist. 
 
In seiner Sitzung vom 15.02.2012 hat der Kreisjugendhilfeausschuss die Reihenfolge der 
noch für die U3-Betreuung auszubauenden Kindertageseinrichtungen festgelegt. Gemäß 
dieser Liste sind noch 3 Kindertageseinrichtungen auszubauen, wie im Folgenden aufgeführt. 
 

- Kath. Kindergarten „zur Lieben Frau“ in Jüchen mit Gesamtkosten laut Antrag vom 
Juli 2010 in Höhe von 298.000,00 €, beantragte Bundesmittel: 216.000,00 €, 
Kreiszuschuss: 29.000,00 € 

 
- Kath. Kindergarten St. Katharina in Glehn mit Gesamtkosten laut Antrag vom Mai 

2010 in Höhe von 342.563,25 €, beantragte Bundesmittel: 288.000,00 € 
Kreiszuschuss: 11.281,00 € 

 
- Städt. Kindertageseinrichtung Schulstraße in Glehn mit Gesamtkosten laut Antrag 

vom Mai 2013 in Höhe von 132.222,00 €, beantragte Landesmittel: 119.000,00 € 

Ö  3.1
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Antragsvolumen für die o.a. Maßnahmen:  
 
216.000,00 + 288.000,00 + 119.000,00 = 623.000,00 € 

3.251,00 = 625.247,00 € 

ördert werden: 

che 

    241.119,00 € Bundesmittel / zweite Tranche 
m 2013 

 

 
Fördermittel Bund und Land:  
 
229.877,00 + 241.119,00 + 15
 
Mit den Fördermitteln können die o.a Projekte wie folgt gef
 
> Kath. Kindergarten in Jüchen:  209.405,00 € Bundesmittel / erste Tran
 
> Kath. Kindergarten in Glehn:   20.472,00 € Bundesmittel / erste Tranche 
 
         26.409,00 € Landesmittel / Sonderprogram
 
> Städt. Kita Schulstr. in Glehn: 119.000,00 € Landesmittel / Sonderprogramm
2013 

       

it Abschluss der o.a. Maßnahmen wird das Gesamtkonzept für den U3-Ausbau im Bereich 
es Kreisjugendamtes umgesetzt worden sein. Insgesamt stehen dann in 32 

er 
ahren zur 

e, Kinder, Jugend, 
ultur und Sport des Landes NRW ausdrücklich darauf hingewiesen, dass mit Landes- und 

 

sstruktur nicht entsprechend belegt werden. 

eschlussempfehlung: 

immt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 

nlage 1 zu TOP 3.1 

                                   616.405,00 € 
 
 
M
d
Kindertageseinrichtungen 412 Plätze für Kinder unter 3 Jahren zur Verfügung, davon sind 
334 Plätze mit Bundes- und Landesmitteln gefördert worden. Im Bereich der 
Kindertagespflege werden zusätzlich 140 Plätze von 61 Kindertagespflegepersonen für Kind
unter 3 Jahren vorgehalten, so dass insgesamt 552 Plätze für Kinder unter 3 J
Verfügung stehen, das entspricht einer Versorgungsquote von 35,7 %. 
 
Mit Erlass vom 22.02.2013 (siehe Anlage) hat das Ministerium für Famili
K
Bundesmittel geförderte Plätze für Kinder unter 3 Jahren auch mit U3-Kindern zu belegen 
sind. Ein Verstoß gegen die Zweckbindung müsste demnach unmittelbar zur Rückforderung
der Investitionsmittel mit Verzinsung führen. 
Im Bereich des Kreisjugendamtes können zum Kindergartenjahr 2013/2014, 4 geförderte 
Plätze in einer Einrichtung auf Grund der Alter
 
 

B

Der Jugendhilfeausschuss n
 
 
 
A
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2584/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Förderung der Erweiterung des Kath. Kindergartens "zur Lieben Frau" in 
Jüchen 
 

Sachverhalt: 

Der Kath. Kirchengemeindeverband Jüchen ist Träger des Kath. Kindergartens „zur Lieben 
Frau“ in Jüchen, Alleestr. 3. Der Kindergarten wird zurzeit mit 3 Gruppen, eine Gruppe der 
Gruppenform I mit 6 Kindern ab 2 Jahren und 14 Kindern ab 3 Jahren  
sowie  2 Kindergartengruppen für jeweils 25 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren, geführt.  
Die Einrichtung ist bereits in den Jahren 2008 /2009 mit einer Gruppe der Gruppenform I für 
die U3-Betreuung ausgebaut worden. Aufgrund der Bedarfssituation für U3-Plätze in Jüchen 
wurde im Sommer 2010 ein weiterer Antrag beim Landesjugendamt auf Ausbau von zwei 
Gruppen für die Gruppenform I mit insgesamt 12 U3-Plätzen gestellt.  
Die entsprechende Bauplanung wurde mit dem Landesjugendamt abgestimmt. 
Je U3-Platz können max. 20.000,00 € Baukosten geltend gemacht werden, bei 12 U3-Plätzen 
somit maximal 240.000,00 €.  
Der Zuschuss bei Bundesmitteln beträgt max. 90 % = 216.000,00 €. 
Die Prüfung des Antrages des Kath. Kirchengemeindeverbandes Jüchen durch das 
Landesjugendamt hat zuwendungsfähige Gesamtausgaben in Höhe von 232.671,55 € 
ergeben. Die Zuwendung beträgt bei 90 % = 209.405,00 €. Der Zuwendungsbescheid wurde 
vom Landesjugendamt am 26.03.2013 erteilt und vom Kreisjugendamt an den Träger 
weitergeleitet. 
Mit Antrag vom 28.06.2010 wurden vom Träger Gesamtkosten in Höhe von 298.000,00 € 
geltend gemacht. 
Bei maximalen anerkennungsfähigen Gesamtkosten von 12 Plätzen x 20.000,00 € = 
240.000,00 € übersteigen die tatsächlich zu erwartenden Baukosten den Höchstförderbetrag 
des Landes um 58.000,00 €. 
Gemäß Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 06.11.2008 ist hierzu eine 50 %ige 
Förderung möglich, wenn eigene Rücklagen für die Kindertageseinrichtung nicht zur 
Verfügung stehen. 
Der Träger hat mit seinem Antrag vom 28.06.2010 diesen Zuschuss beantragt. 
 
 

Ö  3.2
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Beschlussempfehlung: 

Dem kath. Kirchengemeindeverband Jüchen wird auf Grundlage des Beschlusses des 
Jugendhilfeausschusses vom 06.11.2008, für die Erweiterung des Kindergartens „zur Lieben 
Frau“ in Jüchen, Alleestr. 3 zu den übersteigenden Baukosten in Höhe von 58.000,00 € ein 
Zuschuss in Höhe von 50 % = 29.000,00 € der anerkennungsfähigen Kosten gewährt. Die 
Auszahlung dieses zusätzlichen Zuschusses erfolgt unter der Bedingung, dass eigene 
Rücklagen für den Kindergarten nicht zur Verfügung stehen. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2557/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Förderung der Erweiterung der städt. Kindertageseinrichtung Schulstraße 
in Glehn 
 

Sachverhalt: 

Die Stadt Korschenbroich unterhält in Korschenbroich Glehn, Schulstraße eine 
Kindertageseinrichtung mit drei Gruppen. Zwei von diesen Gruppen sind Regelgruppen mit 
jeweils 25 Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren. Die dritte Gruppe wird provisorisch als kleine 
altersgemischte Gruppe geführt. Im Rahmen des U3-Ausbaus soll diese Gruppe als „kleine 
altersgemischte Gruppe“ mit 7 geförderten Plätzen für Kinder unter 3 Jahren und 8 Kindern 
über 3 Jahren ausgebaut werden. Dazu sind umfangreichen Aus- und Umbauarbeiten 
notwendig, die mit dem Landesjugendamt abgestimmt worden sind.  
Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Landesmittel in Höhe von 119.000,00 € kann die 
Maßnahme gefördert werden. 
Mit dem Antrag des Stadt Korschenbroich vom Mai 2013 werden Gesamtkosten in Höhe von 
132.222,00 € geltend gemacht. 
Bei 7 U3-Plätzen, die gefördert sollen, kann eine max. Zuwendung in Höhe von  7 x 
17.000,00 € = 119.000,00 € gewährt werden. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Stadt Korschenbroich wird für die Erweiterung der Kindertageseinrichtung Schulstraße in 
Glehn zu den Baukosten in Höhe von 132.222,00 € ein Zuschuss von 17.000,00 € x 7 U3-
Plätze = 119.000,00 € aus dem Sonderprogramm / fachbezogene Pauschale 2013 gewährt. 
Die Fördermittel werden nach Baufortschritt (35, 35 + 30 %) ausgezahlt.  
Sie sind dem Kreisjugendamt bereits vom Land zur Verfügung gestellt worden. 
 
 
 
 
 
 

Ö  3.3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2556/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Förderung der Erweiterung des Kath. Kindergartens St. Katharina in Glehn 
 

Sachverhalt: 

Der kath. Kirchengemeindeverband Neuss-West / Korschenbroich unterhält in 
Korschenbroich Glehn, Elisabethstr. 1 a einen Kindergarten mit vier Gruppen. Zwei von 
diesen Gruppen sind Regelgruppen mit jeweils 25 Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren. Die 
beiden anderen Gruppen werden provisorisch als „kleine altersgemischte Gruppen“ mit 
Zustimmung des Landesjugendamtes geführt. Im Rahmen des U3-Ausbaus sollen beiden 
Gruppen als „kleine altersgemischte Gruppen“ mit jeweils 8 Kindern unter 3 Jahren und 7 
Kindern über 3 Jahren ausgebaut werden. Dazu müssen umfangreichen Aus- und 
Umbauarbeiten durchgeführt werden, die mit dem Landesjugendamt abgestimmt worden 
sind. Der Träger hat dazu im Mai 2010 dem Landesjugendamt einen Antrag vorgelegt. Im 
Rahmen der zur Verfügung stehenden Landes- und Bundesmittel wird der Antrag zurzeit 
geprüft. 
Mit dem Antrag vom Mai 2010 werden Gesamtkosten in Höhe von 342.563,25 € geltend 
gemacht. 
Bei 16 U3-Plätzen die entstehen sollen, betragen die maximal anerkennungsfähigen 
Gesamtkosten 16 x 20.000,00 € = 320.000,00 €. Die Zuwendung des Landes mit 
Bundesmittel beträgt max. 288.000,00 € = 90 %. Da die zur Verfügung stehenden 
Bundesmittel in Höhe von 261.591,00 € nicht ausreichen, kann die Differenz in Höhe von 
26.409,00 € aus dem Sonderprogramm 2013 (fachbezogene Pauschale) des Landes NRW 
finanziert werden. Dieser Anteil ist vom Jugendamt separat zu bewilligen und ist deshalb 
dem Jugendhilfeausschuss zur Beratung und Bewilligung vorzulegen.  Der 
Zuwendungsbescheid des Landes wird in absehbarer Zeit erwartet. 
Bei maximal anerkennungsfähigen Gesamtkosten in Höhe von 320.000,00 € übersteigen die 
tatsächlich zu erwartenden Baukosten den Höchstförderbetrag des Landes um 22.563,25 €.  
Gemäß Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 06.11.2010 ist hierzu eine 50 %ige 
Förderung möglich, wenn eigene Rücklagen für die Kindertageseinrichtung nicht zur 
Verfügung stehen. 
Der Träger hat mit seinem Antrag vom Mai 2010 diesen Zuschuss beantragt. 
 
 

Ö  3.4

31/86



Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 51/2556/XV/2013  
 

Beschlussempfehlung: 

Dem kath. Kirchengemeindeverband Neuss-West/Korschenbroich wird,  
 
 auf Grundlage des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses vom 06.11.2008, für die 

Erweiterung des Kindergartens St. Katharina in Glehn, Elisabethstr. 1 a zu den 
übersteigenden Baukosten in Höhe von 22.563,25 € ein Zuschuss in Höhe von 50 % 
= 11.281,00 € der anerkennungsfähigen Kosten gewährt. Die Auszahlung dieses 
zusätzlichen Zuschusses erfolgt unter der Bedingung, dass eigene Rücklagen für den 
Kindergarten nicht zur Verfügung stehen. 

 
 aus dem Sonderprogramm 2013 (fachbezogene Pauschale) des Landes NRW ein 

Zuschuss in Höhe von 26.409,00 €   = 1,4 U3-Plätze, gewährt. Die Mittel sind dem 
Kreisjugendamt bereits vom Land zur Verfügung gestellt worden. 

 
 
Die Mittel stehen im Haushalt 2013 vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts im 
Produktplan 060 361 010 zur Verfügung. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2558/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht des Jugendamtes über die Betreuungszeiten in den 
Kindertageseinrichtungen im Zuständigkeitsbereich 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.02.2013 hat die CDU und FDP-
Kreistagsfraktion  die Verwaltung gebeten, über die Öffnungszeiten der 
Kindertageseinrichtungen und über Möglichkeiten der Flexibilisierung (Randzeitenbetreuung) 
in der nächsten Sitzung zu berichten, und zwar um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
zu optimieren. 
Das Jugendamt hat dazu eine Umfrage in den Kindertageseinrichtungen durchgeführt und 
sich in entsprechenden Arbeitskreisen mit den Leiterinnen ausgetauscht. 
Zu den Ergebnissen wird von der Verwaltung mündlich berichtet. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 

Ö  3.5
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2559/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht über die Inhalte und die Entwicklung der Kindertagespflege im 
Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes 
 

Sachverhalt: 

Die Kindertagespflege hat in den letzten Jahren, besonders im Rahmen des U3-Ausbaus und 
der U3-Betreuung, erheblich an Bedeutung gewonnen. Dazu hat nicht zuletzt die 
Gleichstellung der Betreuung in Kindertagespflege und in Kindertageseinrichtungen gemäß § 
22 Abs. 2 SGB VIII und § 4 KiBiz beigetragen. 
Wie sich die Kindertagespflege im Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes entwickelt 
hat, soll mit dem Bericht, der mündlich vorgetragen wird, verdeutlicht werden. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 

Ö  3.6
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2561/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Antrag auf Förderung der S pielgruppe des FSV Jüchen 1984 e.V. 
 

Sachverhalt: 

Der Sportverein FSV Jüchen 1984 e.V. hat die Trägerschaft für die Spielgruppe „Bauklötze“ 
für Kinder unter 3 Jahren auf der Rektor-Thoma-Straße in Jüchen zum 01.01.2012 
erfolgreich von der Elterninitiative Jüchen e.V. übernommen. Die Arbeit wird seit dem von 
den gleichen Personen im selben Raum weiter geführt. 
Die notwendige Betriebserlaubnis für die Spielgruppe nach § 45 SGB VIII ist beim 
Landschaftsverband Rheinland beantragt und erteilt worden.   
Eine Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII ist durch die 
Mitgliedschaft im Landessportbund / Landessportjugend gegeben und nachgewiesen worden. 
Mit Antrag vom 02.05.2013 hat der FSV Jüchen 1984 e.V. einen Zuschuss zu den 
Betriebskosten in Höhe von 2.273,00 € beantragt. 
 

Beschlussempfehlung: 

Dem Sportverein FSV Jüchen 1984 e.V. wird zu voraussichtlichen Betriebskosten in Höhe von 
2.273,00 € für den Betrieb der Spielgruppe im Jahr 2013 ein Kreiszuschuss von einem Drittel 
der Kosten, entspricht 758,00 €, vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts 2013, 
gewährt.  
Die Verwendung des Zuschusses ist bis zum 31.3.2014 nachzuweisen. 
 
Die Mittel sind im Haushalt 2012 im Produktplan 060 361 010 eingeplant. 
 
 
 
 
 

Ö  3.7
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2560/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Antrag auf Förderung der Spielgruppen der AWO, Ortsverein Bedburdyck-
Gierath 
 

Sachverhalt: 

Die Arbeiterwohlfahrt betreibt in Gierath leider nur noch eine Spielgruppe für Kinder unter 3 
Jahren. Die zweite Gruppe musste, auf Grund der geringen Nachfrage, aufgegeben werden.  
Für den weiteren Betrieb der Spielgruppe werden vom Träger mit Antrag vom 06.03.2013 für 
das Jahr 2013 Kosten in Höhe von 3.000,00 € geltend gemacht. 
Eine Betriebserlaubnis des Landschaftsverbandes nach § 45 KJHG ist für die Spielgruppe 
erteilt worden. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Arbeiterwohlfahrt wird zu voraussichtlichen anerkennungsfähigen Kosten in Höhe von 
3.000,00 € für den Betrieb der Spielgruppe für das Jahr 2013 ein Kreiszuschuss von einem 
Drittel der Kosten, das entspricht 1.000,00 €, vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts 
2013, gewährt.  
Die Verwendung des Zuschusses ist bis zum 31.3.2014 nachzuweisen. 
 
Die Mittel sind im Haushalt 2013 im Produktplan 060 361 010 eingeplant. 
 
 
 
 
 

Ö  3.8
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2562/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Antrag auf Förderung der Spielgruppen der Paritätischen Sozialdienste 
 

Sachverhalt: 

Der Paritätische Sozialdienst betreibt leider nur noch eine Spielgruppe für Kinder unter 3 
Jahren im Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes. Diese Spielgruppe befindet sich in 
Jüchen auf der Alleestraße. Die Spielgruppen in Kleinenbroich und Glehn sind, auf Grund der 
geringen Nachfrage, eingestellt worden. 
Eine Betriebserlaubnis des Landschaftsverbandes gemäß § 45 KJHG wurde für diese Gruppe 
erteilt 
 
Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird dem Paritätischen Sozialdienst für die 
Spielgruppen eine Förderung in Form einer Pauschale je Gruppe in Höhe von 895,00 €/Jahr 
gewährt. Da nur noch eine Gruppe betrieben wird, beträgt der mögliche Zuschuss für das 
Jahr 2013, 895,00 €.  
Für die Nutzung der Räume in Jüchen ist eine jährliche Miete in Höhe von 944,00 € zu 
zahlen, deshalb wird für das Jahr 2013 ein Zuschuss in Höhe von einem  1/3 der Mietkosten 
= 315,00 € beantragt. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Dem Paritätischen Sozialdienst wird zu den Betriebskosten der Spielgruppen in Jüchen, 
Alleestraße für das Jahr 2013 ein freiwilliger Zuschuss in Form einer Pauschale in Höhe von 
895 €/Jahr + ein Mietzuschuss von 1/3 der Mietkosten = 315,00 €, ergibt zusammen 
1.210,00 € gewährt. Der Zuschuss wird vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts 2013 
gewährt. 
Die Verwendung des Zuschusses ist bis zum 31.3.2014 nachzuweisen. 
 
Die Mittel sind im Haushalt 2013 im Produktplan 060 361 010 eingeplant. 
 
 
 
 

Ö  3.9
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2563/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht des Familienbüros 
 

Sachverhalt: 

Familienkarte 
Bis jetzt wurden 24.130 Anträge gestellt und 256 Partnerunternehmen beteiligen sich an der 
Familienkarte. 
Die 24.130 Familienkarten verteilen sich wie folgt auf die Städte und Gemeinden des Rhein-
Kreises Neuss:  Dormagen  2.658 
   Grevenbroich  3.464 
   Jüchen   1.610 
   Kaarst   2.656 
   Korschenbroich 2.562 
   Meerbusch  3.053 
   Neuss   7.030 
   Rommerskirchen 1.097 
 
Neben den zahlreichen Angeboten der Partnerunternehmen wird das Familienbüro in diesem 
Jahr für die Familienkarteninhaber folgende besondere Aktionen durchführen: 
 
-Veranstaltungsreihe KINDerLEBEN 
Bereits im drittem Jahr wird nun diese erfolgreiche Veranstaltungsreihe mit dem 
familienforum edith stein durchgeführt. Die Teilnahmegebühr beträgt 7 Euro und 
Familienkarteninhaber zahlen eine ermäßigte Gebühr von 5 Euro. In 2011 und 2012 wurden 
jeweils 6 Vorträge angeboten. In 2013 werden / wurden folgende Veranstaltungen 
durchgeführt: 
-„Wie Sie reden, damit Ihr Kind zuhört und wie Sie zuhören, damit Ihr Kind redet“ mit Dr. 
Jan-Uwe Rogge am 30.01.2013 
-„Warum Pippi Langstrumpf so gesund und schlau ist“ mit Dr. Eckhard Schiffer am 
27.02.2013 
-„Mit Kindern nach Gott fragen“ mit Prof. Dr. Helga Kohler-Spiegel am 23.05.2013 
-Vorankündigung: Jesper Juul, Erziehungs- und Konfliktberater, Familien- und 
Gruppentherapeut, Buchautor am 27.11.2013 
 

Ö  4.1
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-Thementage in Familienzentren / Kindergärten 
deschule Janssen, ein Partnerunternehmen 

ne 

 solche 

ärchenausstellung im Kreismuseum Zons 
zum 13.10.2013 die Ausstellung „Grimms 

t 
n 

 

amilienkompass

Auf Initiative des Familienbüros besuchte die Hun
der Familienkarte, im Februar die Kindertageseinrichtung St. Briktius in Rommerskirchen-
Oekoven. Das Thema Hunde stand zu dem Zeitpunkt im Mittelpunkt des Kindergartens. Ei
entsprechende Presseberichterstattung ist als Anlage 3 zur Kenntnis beigefügt. 
Zukünftig wird das Familienbüro mit seinen Partnern der Familienkarte vermehrt
Thementage anbieten.  
 
-M
Im Kreismuseum Zons findet vom 14.07. bis 
Märchen und der Jugendstil“ statt. Alle Inhaber der Familienkarte können am 25. Augus
2013 einen märchenhaften Tag im Museum erleben. Das Programm der kostenlosen Aktio
bietet neben freiem Eintritt, Führungen und aktivem Rätselraten ein besonderes Highlight im
mittelalterlichen Gewölbe des Museums. Der Märchenerzähler Günther Huhn aus Aldenhoven 
entführt die großen und kleinen Besucher in eine Welt voller Wunder und Schätze, kühner 
Helden und schöner Prinzessinnen, Drachen, Zwerge oder gar sprechender Frösche. 
 
F  

09 veröffentlichte das Familienbüro erstmalig den Familienkompass – 

en 

ein aktualisierter 

um jetzigen Zeitpunkt sind noch ca. 1.000 Exemplare vorhanden. Aus diesem Grund wird 

amilienfreizeitführer

Anfang September 20
Ratgeber für Familien im Rhein-Kreis Neuss. In diesem Familienkompass finden Familien 
Informationen und Anlaufstellen rund um das Thema Familie. Von der Geburt bis zum Leb
im Alter über Bildung, Weiterbildung sowie Freizeitangebote im Rhein-Kreis Neuss. Da der 
Kompass eine kreisweite Relevanz hat, wurden auch die Städte und Gemeinden des Rhein-
Kreises Neuss bei der Erstellung des Ratgebers mit einbezogen. Insgesamt wurden 10.000 
Exemplare in Umlauf gebracht. Alle 8 Städte und Gemeinden fügen diesen ihren 
Babybegrüßungspaketen bei und legen ihn in den Rathäusern aus. 
Aufgrund der hohen Nachfrage  musste bereits im 2. Halbjahr 2010 
Nachdruck in einer Auflagenhöhe von 5.000 Exemplaren erstellt werden. 
 
Z
dieses Jahr eine 2. Auflage – wieder in Zusammenarbeit mit dem BVB-Verlag – erstellt. Das 
Familienbüro übernimmt wieder die redaktionelle Arbeit und der BVB-Verlag die Akquise der 
Werbung. Dem Kreis entstehen keine Kosten.  
 
F  

/ Familien Freizeit Tipps wird in einem gesonderten 

nternetauftritt Jugend und Familie

Der Familienfreizeitführer 
Tagesordnungspunkt vorgestellt. 
 
I  

r Grundlage des Familienkompass einen neuen 

 2010: 104.814 Zugriffe 

Im Jahr 2010 hat das Familienbüro auf de
Internetauftritt „Jugend und Familie“ erstellt. Dieser wird von der Öffentlichkeit sehr gut 
angenommen. Es ist eine kontinuierliche Steigerung der Zugriffszahlen zu beobachten.  
Insgesamt Internetseiten „Jugend und Familie“  
2012: 187.705 Zugriffe, 2011: 175.018 Zugriffe,
Nachfolgend die Bereiche mit den meisten Zugriffszahlen: 
Familienkarte 
2012: 67.763 Zugriffe, 2011: 18.504, 2010: 11.851 
Familie und Freizeit 
2012: 24.828 Zugriffe 
Kreisjugendamt mit seinen Produktgruppen 

amilie
2012: 23.261 Zugriffe 
Startseite Jugend und F  

1.859, 2010: 11.387 2012:  14.036 Zugriffe, 2011: 1
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Kindertagesstätten / Kindergärten 
2012: 10.737 Zugriffe, 2011: 9.289 Zugriffe 
Elterngeld 
2012: 7.484 Zugriffe, 2011: 7.396 Zugriffe 

llianz Aktiv A
 
A  

s Bundes für die Allianz Aktiv A, wirksame Hilfen für Alleinerziehende, bei 

 24. Mai 

lterngeld/Betreuungsgeld

Die Förderung de
der das Familienbüro Netzwerkpartner ist, läuft zum 30.06.2013 aus. Damit die Allianz aber 
über die Förderlaufzeit hinaus weiterbesteht, ist eine Vernetzung mit der bereits seit Jahren 
bestehenden Allianz Wiedereinstieg vorgesehen. Als Abschluss wird nun noch eine 
gemeinsame Homepage erarbeitet, die im Rahmen einer Abschlussveranstaltung am
2013 vorgestellt wird. 
 
E  

. August 2013 in Kraft. Die Landesregierung hat deutlich 
nd 

stung 

ür 

erlich, 
n 

ffentlichkeitsarbeit

Das Betreuungsgeld tritt zum 01
gemacht, dass sie der Einführung des Betreuungsgeldes klar ablehnend gegenübersteht u
sich auf Bundesebene für die Rücknahme des Betreuungsgeldgesetzes einsetzen wird. 
Gleichwohl muss gewährleistet werden, dass die anspruchsberechtigten Eltern diese Lei
ab dem 01. August erhalten können. Die Landesregierung plant, die Durchführung des 
Betreuungsgeldes auf die Kreise und kreisfreien Städte zu übertragen. Das Ministerium f
Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW hat am 24.04.2013 zu einer 
Informationsveranstaltung zur Umsetzung des Betreuungsgeldgesetzes eingeladen. 
Nach Auffassung des Landes ist eine Regelung zum Belastungsausgleich nicht erford
da die Aufgabenübertragung nicht zu einer wesentlichen Belastung der Kreise und kreisfreie
Städte führe. Der Landkreistag hat dem bereits in einer Stellungnahme widersprochen und 
dies auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Sozial- und Jugendausschusses des 
Landkreistages am 30.04.2013 gesetzt. 
 
Ö  

 08. März 2013 beim Internationalen Frauentag unter dem Motto 

 
 

mit Tipps und Terminen 
 

eschlussempfehlung: 

immt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

nlage 1 zu TOP 4.1 

Das Familienbüro war am
„Kurs halten“ bei einer Informationsbörse mit Vorträgen im Kreishaus in Grevenbroich mit 
einem Stand vertreten, um seine Aufgaben zu präsentieren und das Beratungsangebot den
Besuchern vorzustellen. Es gab auf der Infobörse an den 35 Ständen Informationen rund um
Aus- und Fortbildung, Betreuung und Pflege, Familie und Beruf, Jugend und Soziales, 
Gesundheit und Sport, Schule und Kultur, Wirtschaft und Europa. 
Seit Dezember 2011 wird das kostenlose Magazin „Kinder, Kinder“ 
aus dem Rhein-Kreis Neuss 6mal jährlich herausgegeben. Das Familienbüro arbeitet seit der
ersten Ausgabe sehr eng mit dem Herausgeber zusammen und hat somit die Möglichkeit in 
jeder Ausgabe einen redaktionellen Beitrag zum Thema Familie zu veröffentlichen. 
 
 

B

Der Jugendhilfeausschuss n
 
 
 
 
 
A
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2564/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Freizeitführer für Familien im Rhein-Kreis Neuss  
Familien Freizeit Tipps 
 

Sachverhalt: 

Das Familienbüro hat bereits im letzten Jahr eine Konzeption für den Familienfreizeitführer 
entwickelt, der den Familien im Rhein-Kreis Neuss Tipps für eine kostengünstige 
Freizeitgestaltung im unmittelbaren Wohnumfeld geben soll, und diese in der Arbeitsgruppe 
Familie den Städten und Gemeinden vorgestellt.  
Der Freizeitführer ist ein weiterer Baustein hin zu einem familienfreundlichen Rhein-Kreis 
Neuss. 
Es wurde zunächst mit der Stadt Korschenbroich begonnen. Als nächste Kommune folgt die 
Stadt Kaarst. Sukzessive wird für alle Kommunen im Rhein-Kreis Neuss ein Freizeitführer 
erstellt.  
 
Das Jugendamt wird das Projekt anhand des ersten fertig gestellten Freizeitführers für die 
Stadt Korschenbroich  in der Sitzung in Form einer Power-Point-Präsentation vorstellen. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 

Ö  4.2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2565/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Internationale Jugendbegegnung zwischen Deutschland und Portugal 
 

Sachverhalt: 

Seit achtzehn Jahren besteht zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem portugiesischen 
Kreis Grandola eine enge Partnerschaft, die schon zu zahlreichen internationalen 
Jugendbegegnungen geführt hat. 
 
Erstmals hat das Kreisjugendamt im letzten Jahr dem katholischen Jugendzentrum St. 
Andreas in Korschenbroich mit seinem Leiter Georg Westerholz die Durchführung dieser 
Freizeitmaßnahme übertragen. Das Jugendamt unterstützte Herrn Westerholz bei den 
Planungen. 
In der Zeit vom 23. Juli bis zum 01. August 2012 flog Herr Westerholz mit einer zweiten 
Betreuerin und 13 Jugendlichen im Alter von 15 bis 17 Jahren nach Grandola. Von der 
hervorragenden Arbeit – auch seitens der portugiesischen Partner- und der guten 
Atmosphäre im europäischen Jugendcamp war neben den Teilnehmer/innen auch Landrat 
Petrauschke beim Besuch vor Ort vollends überzeugt. 
 
Bei dem Besuch in Grandola wurden bereits die ersten Absprachen für einen Gegenbesuch 
der Portugiesen im Rhein-Kreis Neuss getroffen. Unter Berücksichtigung der Schulferien in 
Deutschland und Portugal wurde die Internationale Jugendbegegnung für den Zeitraum vom 
05. bis 14. August 2013 terminiert. 
Das Programm beinhaltet ein gemeinsames Gruppenerleben in einem Zeltlager auf dem 
Gelände des Klosters Knechtsteden in Zusammenarbeit mit dem Haus der Natur. Die 
Mischung des vorgelegten Programms mit Exkursionen zum Haus der Geschichte nach Bonn, 
Eifeltour mit Freilichtmuseum Kommern und Sommerrodelbahn, Tagebauführung Garzweiler, 
Kletterpark Viersen und Fahrten in die Städte Düsseldorf und Köln ist geeignet, ein 
umfassendes Bild über Geschichte, Lebensweise und Kultur des Gastgeberlandes zu 
vermitteln. 
Teilnehmen werden jeweils 13 Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren und jeweils 2 
Betreuer/innen. 
Im Finanzierungsplan zum Antrag vom 04.02.2013 sind für die Begegnung vom 05. bis 14. 
August 2013 Gesamtkosten in Höhe von insgesamt 18.669,26 € ausgewiesen. Diese 

Ö  5.1
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entstehen im Wesentlichen während der Unterbringung und der Verpflegung auf dem 
Klostergelände Knechtsteden sowie für die Programmaktivitäten. 
Das kath. Jugendzentrum St. Andreas, Herr Westerholz, hat europäische Mittel aus dem 
Programm „Jugend in Aktion“ bei der Deutschen Agentur für das EU-Programm in Höhe von 
12.953,00 € beantragt. Weiterhin kann der Antragsteller über Teilnehmergebühren der 
Jugendlichen aus der Stadt Korschenbroich in Höhe von 1.040,00 € sowie über Eigenmittel in 
Höhe von 3.176,26 € verfügen. 
Mit dem Antrag vom 04.02.2013 hat der Träger einen Zuschuss zu den Restkosten in Höhe 
von 1.500,00 € gemäß Position 6.2.8 des Kreisjugendförderplanes beantragt. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Das katholische Jugendzentrum St. Andreas Korschenbroich erhält zu den Kosten in Höhe 
von 18.669,26 € für die Durchführung einer deutsch-portugiesischen Jugendbegegnung im 
Zeitraum 05. bis 14. August 2013 einen Kreiszuschuss von bis zu 1.500,00 € vorbehaltlich 
der Genehmigung des Haushaltes 2013. 
Voraussetzung ist die Teilnahme von jeweils 13 Jugendlichen (gesamt 26 Teilnehmer) und 
jeweils 2 Betreuer/innen für die Dauer von 9 Tagen. 
Haushaltsmittel stehen bei dem Produkt 060.362.010 Jugendarbeit, Sachkonto 5318002 
Zuschüsse für internationale Jugendarbeit, zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 

52/86



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2566/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Vorbereitung und Durchführung der Wahl der Jugendschöffen/Innen für 
die Wahlperiode 2014 bis 2018 
 

Sachverhalt: 

Vorbereitung und Durchführung der Wahl der Jugendschöffen/Innen für 
die Wahlperiode 2014 bis 2018 entsprechend dem gem. Runderlass des 
Justizministeriums (3321 I B. 2) und des Ministeriums für Generationen, 
Familie, Frauen und Integration (313 – 6153) vom 04.03.2009, in der 
Fassung vom 22.02.2011 
 
Der Präsident des Landgerichtes Mönchengladbach hat für den Bereich des 
Kreisjugendamtes  
- Amtsgerichtsbezirk Grevenbroich (Bereich Jüchen und Rommerskirchen) – für die zu 
erstellende Vorschlagsliste die Zahl der Jugendhauptschöffen/innen festgelegt: 
 
1. Für die Jugendkammer beim Landgericht Mönchengladbach: 

zwei weibliche und ein männlicher Hauptschöffe. 
 

2. Für das gemeinschaftliche Jugendschöffengericht beim Landgericht 
Mönchengladbach: 
zwei weibliche und ein männlicher Hauptschöffe. 
 

In die Vorschlagsliste soll die doppelte Zahl der benötigten Schöffen/innen aufgenommen 
werden: 
 
Zu 1.:  Vier Frauen und zwei Männer als Hauptschöffinnen und 

Hauptschöffen für die Jugendkammer (siehe Liste 1) 
Zu 2.: Vier Frauen und zwei Männer als Hauptschöffinnen und 

Hauptschöffen für das 
 gemeinschaftliche Jugendschöffengericht (siehe Liste 2). 
 
 

Ö  6
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Der Präsident des Landgerichtes Düsseldorf hat für den Bereich des Kreisjugendamtes –
Amtsgericht Neuss (Bereich Korschenbroich)- für die zu erstellende Vorschlagsliste die Zahl 
der Jugendhauptschöffen/innen und Jugendhilfsschöffen/innen festgelegt: 
 
1. Für das Schöffengericht Neuss: 

5 Jugendhauptschöffen/innen 
 

2. Für das Schöffengericht Neuss 
3 Jugendhilfsschöffen/innen 
 

In die Vorschlagsliste soll die doppelte Zahl der benötigten Schöffen/innen aufgenommen 
werden. 
 
zu 1.: 5 Frauen / 5 Männer als Jugendhauptschöffinnen und 

Jugendhauptschöffen für das Jugendschöffengericht beim 
Amtsgericht Neuss (siehe Liste 3). 

zu 2.: 3 Frauen / 3 Männer als Jugendhilfsschöffinnen und 
Jugendhilfsschöffen für das Jugendschöffengericht beim 
Amtsgericht Neuss (siehe Liste 4). 

 
Die erforderliche Zahl der zu meldenden Männer für die Wahl zum Jugendhaupt- bzw. 
Hilfsschöffen für das Jugendschöffengericht Neuss konnte nicht eingehalten bzw. erreicht 
werden. Insgesamt erfolgten nur fünf Bewerbungen von Männern. 
 
Personen die bereits in zwei aufeinander folgenden Amtsperioden als ehrenamtlicher Richter 
in der Strafrechtspflege tätig waren und von denen die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der 
Aufstellung der Vorschlagslisten noch andauert, konnten nicht berücksichtigt werden. 
 
Die Aufnahme in die Vorschlagsliste bedarf der Zustimmung von 2/3 der stimmberechtigten 
Mitglieder des Jugendhilfeausschusses. Nach Beschlussfassung sind die Vorschlagslisten im 
Jugendamt eine Woche lang öffentlich zu jedermanns Einsicht aufzulegen. 
 
Die Vorschlagsliste des Jugendhilfeausschusses gilt als Vorschlagsliste im Sinne des § 36 
GVG (§ 35 Abs. 3 JGG). Bezüglich des Verfahrens zur Vorbereitung und Durchführung der 
Wahl der Schöffinnen und Schöffen, Jugendschöffinnen und Jugendschöffen wird auf den 
beiliegenden Runderlass des Justizministeriums (3321 I B.2) und des Ministeriums für 
Generationen, Familie, Frauen und Integration (313 - 6153) vom 04.03.2009, in der Fassung 
vom 22.02.2011 hingewiesen. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt den vorgeschlagenen Personen laut vorliegenden 
Vorschlagslisten zur Wahl der Jugendschöffen/innen für die Wahlperiode 2014 bis 2018 für 
den Landgerichtsbezirk Mönchengladbach und den Landgerichtsbezirk Düsseldorf zu. 
 
 
 
 
Anlage 1 zu TOP 6 
Anlage 2 zu TOP 6 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2567/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Betreuungsstelle Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Das Betreuungsrecht stellt das Wohl der Betroffenen und die erforderlichen Hilfen, die sich 
an deren Wünschen, Vorstellungen und Möglichkeiten orientieren sollen, in den Mittelpunkt. 
Zur Umsetzung dieses gesetzlichen Anspruches bedarf es in der Kommune einer 
leistungsfähigen, bürgernahen Infrastruktur 
Der örtlichen Betreuungsbehörde werden strukturell steuernde Aufgaben (z.B. ein 
Sicherstellungsgebot für die Einführung und Fortbildung von Betreuern, die Förderung von 
Betreuungsvereinen, die Förderung der Aufklärung und Beratung über Vollmachten und 
Betreuungsverfügungen) und einzelfallbezogene Steuerungsaufgaben (z.B. die 
Beglaubigung von Unterschriften und Handzeichen unter vorsorgende Verfügungen und die 
Unterstützung der Betreuungsgerichte) zugewiesen. 
Die Netzwerkarbeit zum Vollzug des Betreuungsbehördengesetzes trägt dazu bei, dass der 
Steuerungs-, Koordinierungs- und Qualitätssicherungsauftrag der Betreuungsbehörde 
wahrgenommen werden kann. 
Die Betreuungsbehörde erfüllt eine wichtige Funktion im kommunalen Hilfesystem, indem sie 
die Öffentlichkeit über das Betreuungsrecht und Möglichkeiten der Vorsorge informiert und 
bei der Erschließung von vorrangigen Hilfen mit unterstützenden Hilfesystemen zusammen 
arbeitet. Die erfolgreiche Erschließung anderer kommunaler Unterstützungssysteme im 
Vorfeld einer Betreuung trägt dazu bei, dass der Eingriff in die Autonomie Betroffener auf das 
unerlässlich notwendige Maß beschränkt bleibt. 
Die Unterstützung der Betreuungsgerichte durch die Betreuungsbehörde trägt dazu bei, dass 
durch eine fachlich fundierte Sachverhaltsaufklärung die Erforderlichkeit einer Betreuung 
beurteilt wird und den Gerichten Entscheidungshilfen gegeben werden (s. hierzu das 
anstehende 4. Betreuungsrechtsänderungsgesetz / Paradigmenwechsel u.a. von dem 
einzeln durch die Betreuungsgerichte angeforderten – hin zum obligatorischen Sozialbericht, 
alleine hier wird von einem zusätzlichen Arbeitsaufkommen von ca. 30% - 40% 
ausgegangen). 
 
Die Betreuungsstelle des Rhein-Kreis-Neuss als Flächenkreis mit z. Z. ca  450 Tsd. 
Einwohner, ist zuständig für die Städte und Gemeinden Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich, 
Jüchen und Rommerskirchen mit 165 Tsd. Einwohnern. 
 

Ö  7.1
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Die Aufgaben der örtlichen Betreuungsbehörde 
 
Grundlage für die Aufgaben der örtlichen Betreuungsbehörde ist das Gesetz über die 
Wahrnehmung behördlicher Aufgaben bei der Betreuung Volljähriger 
(Betreuungsbehördengesetz – BtBG) vom 12.09.1990 (BGBl. I S.2002, 2025), zuletzt 
geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 21.04.2005 (BGBl. I S.1073). 
 
Es ergeben sich folgende Aufgabenbereiche: 
 
1. Unterstützung der Betreuungsgerichte und Beteiligung am Verfahren 
2. Aufklärung über Vollmachten und Betreuungsverfügungen sowie Beglaubigung Von 
    Unterschriften und Handzeichen 
3. Netzwerkarbeit zum Vollzug des Betreuungsbehördengesetzes 
4. Beratung und Unterstützung von Betreuern und Bevollmächtigten 
5. Führung von Betreuungen und Verfahrenspflegschaften. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Anlage 1 zu TOP 7.1 
Anlage 2 zu TOP 7.1 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  16.05.2013

51 - Jugendamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 51/2571/XV/2013 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 06.06.2013 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Präventionsarbeit in der Jugendhilfe; 
Verhältnis der ambulanten Hilfen zu den stationären Hilfen 
 

Sachverhalt: 

Den Pressebericht der Stadt Monheim vom 06.05.13 (Westdeutsche Zeitung) zum Projekt 
MoKi – Monheim für Kinder, der insbesondere die Präventionsarbeit der Stadt sowie das 
dortige Verhältnis der ambulanten zu den stationären Hilfen darstellt, hat das 
Kreisjugendamt Neuss zum Anlass genommen, noch einmal die eigene Situation zu 
betrachten. 
Auch das KJA Neuss hat sich zum Ziel gesetzt, präventiv zu arbeiten und die ambulanten 
Hilfen auszubauen, um auf diese Weise einer Erhöhung der Fallzahlen im stationären Bereich 
entgegenzuwirken. 
   
Bzgl. der Fallzahlen wurden die Zahlen des Vergleichsringes Jugendhilfe bei der KGSt 
(Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement) von 2011 zugrunde gelegt. 

Hinweis: Die Fallzahlen für die KGST-Auswertung für 2012 werden zurzeit 
zusammengetragen und werden im Laufe des Juni/Juli von der KGSt ausgewertet. Ein 
entsprechender Bericht und Vorstellung der Ergebnisse werden voraussichtlich in der 
nächsten Sitzung folgen! 
 
Als Ergebnis bleibt festzuhalten, dass das Kreisjugendamt Neuss schon seit einigen Jahren 
erfolgreich Präventionsarbeit leistet. Das Baby-Begrüßungspaket, die Fachstelle Frühe 
Hilfen sowie die Zusammenarbeit mit Familienhebammen, die zurzeit ausgebaut wird, 
sind Maßnahmen zur Prävention, die im Bereich des KJA seit Jahren eingesetzt werden; 
Berichte hierüber erfolgen und erfolgten regelmäßig im Jugendhilfeausschuss. 
 
Zum Verhältnis der Fallzahlen – hier für 2011 – ergehen folgende Infos: 

ambulant 176 Fälle 
stationär 116 Fälle, davon 74 Vollzeitpflegefälle 

 Verhältnis ambulant : stationär ≈ 60,3 % : 39,7 %   

Ö  7.2
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das ist schon besser als der Landesdurchschnitt (s. Pressebericht Monheim): 56 % : 44 % 

Besonderheit im Rhein-Kreis Neuss:  
Die Belastung mit sogenannten „Fremdfällen“ ist besonders hoch – es handelt sich um Fälle, 
für die das Kreisjugendamt kraft Gesetzes zuständig wird, wenn umliegende Jugendämter 
Pflegepersonen aus Jüchen, Rommerskirchen und Korschenbroich für die Unterbringung von 
Pflegekindern nutzen, diese mindestens 2 Jahre dort leben und auf Dauer in der 
Pflegefamilie verbleiben sollen.   
In 2011 wurden 44 Fälle von anderen Jugendämtern übernommen, ≈ 60 % der 
Vollzeitpflegefälle! 
 
Wenn man diese Fälle von den o. g. stationären Fällen abrechnet, ist das Verhältnis von 
ambulanten zu stationären Fällen beim Rhein-Kreis Neuss deutlich besser: 71 % (amb.) : 
29 % (stat.).           
 
Hier zeigt sich sogar ein besseres Verhältnis als bei der Stadt Monheim (70 : 30).  
 
Insofern kann das Anliegen des Kreisjugendamtes, frühzeitig ambulante Hilfen zu gewähren, 
um dadurch zumindest teilweise stationäre Hilfen zu vermeiden, durchaus als erfolgreich 
betrachtet werden. 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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